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[1646 ] Oktober 26 . , Zug A

SCHREIBEN VON CACILIA ZUMBACH AN MELCHIOR HONEGGER"DESS
GRICHTSS"1 , BREMGARTEN

”Es wird sych der Herr vetter noch wol zuo Erinnern wiissen alls ich
nülich zuo bremgarten gsin und all da mit dem Herr dess winss halber

. . 2
[ - Honegger war Engelwirt m Bremgarten - ] abreden welen , wyl Es aber
dess Herrn glegenheit dazuo mal nit gsyn und ich nacher [ dem Kloster]
fahr [ wo deren leibl . Schwester Maria Barbara Zumbach Nonne war]
greisset und dar zwüschet der Zürcherisch Krieg [ =Wädenswiler Unruhen
von 1646 ] ^ ingrissen auch nit gwüst ob ich wider gen bremgarten wil



oder nit und auch nit gwüst ob Es des Herrn glegenheit syn wurd die
wyl der wümet allbereit uff dem halss gsyn han ich mich wider nacher
Zug begäben / bit den Herrn derowegen gantz fründtlich är wele mir bey
dissen Herren Errbieten und zuo wüssen duon wan ich solte körnen dass
der Herr ahn heimsch were , bit derhalben der Herr wele in guoten gegen
mir verbliben wie biss har welle mir auch die frauw bass [ Verena
Schriber ] fründtlich grüezen

1) Fürsprech Honegger war damals freilich nicht aktiver Fürsprech des Ge¬
richts  .

2 ) s . AH 103/44 , 46 , 47 3 ) s . etwa AH 97/46 , 47

Original , Siegel flachgedrückt . Wohl aus dem Besitze des Landschrei¬
bers der Freien Aemter , Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 103 , 139
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